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Anmerkungen zu meinen Intentionen 
 

Die Reflexion über die Geister, die hier geführt wird, will sich von den 

Geschichten, die die Schlafsäle unserer Jugendzeit heimsuchten, absetzen.  Es 

geht weder darum Angst zu machen noch einen gesellschaftlichen Bezug zu 

Geistern zu analysieren, sondern es geht darum, jedem zu erlauben, den Teil von 

sich selbst oder anderen zu zähmen, der eines Tages in einer unbekannten Form 

fortbestehen könnte. 
 

 

Jeder von uns spricht innerlich mit verschwundenen Menschen. Sie wohnen in 

uns oder umgeben uns und können uns vor allem deshalb terrorisieren, weil wir 

sie nicht er-kennen. Es geht darum, diesen Wesen eine Gestalt zu geben. 
 

Die Arbeit bezieht sich auch auf das mögliche Verschwinden von 

Menschlichkeit in uns, die wir erhalten müssen, um nicht in das Nichts zu 

stürzen. 

Manche Völker leben ohne besondere Angst inmitten von Menschen und 

Geistern. Diese Arbeit ist eine Einladung, sich ihnen anzuschließen und  fähig zu 

werden, sich den eigenen Geistern zu stellen und/oder sie zu zähmen. 
 

 

 

RESUME 

 

«Urban Ghosts» ist eine Serie von Farbfotografien mit 

Hintergrundbeleuchtung, in der man dem Verschwinden von Figuren beiwohnt, 

die sich unter dem Druck des modernen Stadtlebens buchstäblich in Geister 

verwandeln. 

 

«Ghost Dance» ist ein Leinwand-Set, in dem weibliche Silhouetten erscheinen 

und immer wieder verschwinden, so wie es die Geister tun, die in uns wohnen 

und die man ohne großen Erfolg versucht aus dem Gedächtnis zu löschen oder 

herauszureißen. 

 

Die Serie «White Ghosts» ermöglicht das Erfassen gefühlter Präsenzen, die 

aber noch nie auf moderne Weise gesehen wurden (hier der Scanner); sie zeigt, 

was man sich normalerweise nur vorstellen kann. 

 
 

 

 



Bei den «Little Ghosts» handelt es sich um kleine Skulpturen, die geisterhafte 

Gestalten darstellen, in groben Umrissen angelegt, die genau wie die Inuit-

Figuren erlauben zu zähmen, was uns gegenüber tritt, uns erschreckt und die 

sich hier zu den Hütern der großen Geister machen. 

 

«Selbst-Phantombild» ist das logische Ergebnis dieser Arbeit zur 

Entschlüsselung der Geister, die wir in uns tragen. 

Das Spiel des Verschwindens und Erscheinens ist für das Selbstporträt von 

besonderer Bedeutung; die hier vorgestellte Reihe von Fotografien versucht, 

einige Reflexe der Seele des Künstlers zu erfassen; sie ist vergänglich, subtil und 

flüchtig, wie es das Selbstbewusstsein sein kann. 

 

«Your own Ghost» steht für das Gespenst jedes Einzelnen. 

 

«Flyingghosts» ist eine Anlage, in der Fluggespenster den Sichtraum über den 

Besuchern bedecken. 

 

«Ghost Shirts» ist eine partizipative Tanzperformance und eine Installation, 

inspiriert vom Geistertanz amerikanischer Ureinwohner. 

Dieses Ensemble von Kreationen wird zum ersten Mal in dieser Kirche, für die 

es entworfen wurde, vorgestellt. 

Es handelt sich um ein Spiel, dessen Elemente zwar getrennt funktionieren 

können, sich aber gegenseitig verstärken, wenn sie sich überlagern. 

 

 

 

 

 

 

 


